
Nun liegt also die No-
vember-Ausgabe unse-
res Newsletters vor 
Ihnen. Wie schon 
beim letzten Mal sind 
unsere Rubriken 
ĂTermineô und 
ĂSeminare und Trai-
ningsangeboteô gut 
gefüllt. Leider ist da-

gegen der Zufluss mit Beiträgen für andere 
Themen ziemlich bescheiden; so gibt es 
diesmal beispielsweise keine Kurzberichte 
oder Fachartikel. Dafür finden Sie diesmal 
einen Bericht von Oliver Lehmann über 
unsere Aktivitäten in LinkedIn, sowie einen 
Beitrag unseres ĂKongressteamsô zum be-
vorstehenden ôPM-Summit 2010ô.  

Lassen Sie mich also an dieser Stelle mei-
nen Appell wiederholen: Tragen auch Sie 
zum Gelingen unseres Newsletters bei. 
Sicher kennen doch auch Sie interessante 
Ansätze zum Projektmanagement, haben 
gute - oder auch schlechte Erfahrungen in 
der Abwicklung von Projekten gemacht, 
die Sie mit uns teilen möchten.  

Der letzte Newsletter war auch durch eini-
ge unvorhergesehene technische Schwierig-
keiten gezeichnet, die zeigen, dass das Re-
daktionsteam noch weit unten auf der 
Lernkurve ist. Zum einen war das Attach-
ment f¿r Ănichtô-Outlook-Nutzer nicht zu 
öffnen, und mein Versuch auf einen ande-
ren E-Mail-Client zu wechseln ist kläglich 
gescheitert - und hat zum mehrfachen Aus-
senden meiner Mail an Sie geführt. Noch-
mals meine Entschuldigung für diesen un-
beabsichtigten ĂSpamô. 

Eine Lehre daraus können Sie schon in die-
sem Newsletter erkennen ð diesmal wird 

er nicht als Anhang zu einer Mail ver-
schickt, sondern kann (hoffentlich) be-
quem von unserer Web-Site herunter-
geladen werden. Für die Zukunft haben 
wir geplant, noch stärker auf die Verlin-
kung der Mail mit dem Web-Content 
zu setzen, so dass in der Mail eine kurze 
Einführung zum Thema zu finden ist, 
der eigentliche Artikel dann online ver-
fügbar ist. Ich hoffe, damit kommen wir 
den Bedürfnissen unserer Leserschaft 
entgegen. Auf Ihre Rückmeldung freut 
sich wie immer Ihr 

 

Dr. Andreas Lang, PMP 

Vice President Communications 
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Die wichtigste Funktion eines 
Sozialen Netzwerks ist natür-
lich, neue Verbindungen zu 
anderen Mitgliedern herzustel-
len. Das kann sich vor allem bei 
der Suche nach einem Job oder 
einer Projektleiterbeauftragung 
als segensreich erweisen. 

Noch funktioniert alles nicht 
ganz rund. Viele Teilnehmer 
sind neu in LinkedIn und müs-
sen die Plattform erstmal ken-
nenlernen. Und das ăvirtuelleò 
Sozialleben muss erst mal Fahrt 
aufnehmen. Sie haben aber die 
Gelegenheit, schon frühzeitig 

dabei zu sein, alles kennenzu-
lernen, und sich später einmal 
den dann dazu kommenden 
Neulingen als ăAlten Hasenò zu 
präsentieren. 

Und wie gesagt, die (Basis-)
Mitgliedschaft, die für eine 
Teilnahme ausreicht, kostet Sie 
nichts. 

In nur 18 Tagen 350 Mitglieder 

für eine neue Gruppe zu gewin-
nen ist auch für die erfolgsver-
wöhnten Macher des Sozialen 
Businessnetzwerks LinkedIn eine 
nicht alltägliche Erfolgsge-
schichte. 

Das PMI Munich Chapter hat 
vor wenigen Tagen eine eigene 
Präsenz in LinkedIn erºffnet 
unter der Bezeichnung PMI®, 
PMP®, PMBOK® Guide - Alles 
über Projektmanagement. 

Wir sind damit einer Einladung 
des LinkedIn-Managements 
gefolgt, Projektmanagement 
durch eine zweite deutschspra-
chige Gruppe mehr Gewicht in 
dem Netzwerk zu verschaffen, 
zusätzlich zu einer bereits exis-
tierenden Gruppe, die von 
Stephan Koß aus Hameln einge-
richtet worden ist.  
 
Unsere Gruppe ist offen für 
Mitglieder aller deutschsprachi-
gen Chapter und auch sonst für 
alle, die am PMI in Deutschland 
interessiert sind. Die Teilnahme 
ist kostenlos. 

Soziale Netzwerke sind in den 
letzten Jahren wie Pilze aus 
dem Boden geschossen. Die 
meisten sprechen vorrangig den 
Privatbereich an, wie z.B. Face-
book oder MySpace. Eine Reihe 
von Anbietern haben sich aber 
auf den Businessbereich und auf 
Professionals in verschiedenen 
Branchen spezialisiert, wie das 
US-amerikanische LinkedIn mit 
weltweit 50 Millionen Mitglie-
dern, das französische Viadeo 
mit weltweit 25 Millionen Mit-
gliedern, das deutsche Xing mit 
8 Millionen Mitgliedern und 
viele weiteren Anbieter (alle 
Angaben kommen von den 
Unternehmen selbst). 

Welche Vorteile bietet diese 
Gruppe für Projektmanager? 

¶ Offene Diskussionsforen: 
Sie können selbst Diskussio-
nen einstellen und sich an 
laufenden Diskussionen 
beteiligen. Da darf es auch 
mal heiß hergehen!  

¶ Sie können auch Fragen in 
die Runde einstellen, die 
von allgemeinem Interesse 
sind, und die dann von Kol-
legen beantwortet werden, 
die vielleicht das wissen, 
was Sie interessiert. 

 

¶ Wir haben eine Jobbörse für 
Sie eingerichtet, die Anbie-
tende und Nachfragende 
zusammenbringen wird. 
Die ersten Beiträge sind 
bereits drin. 

¶ Sie können Termine einstel-
len, die Sie organisieren, 
oder Aufrufe, z.B. wenn Sie 
Teilnehmer suchen für 

Stammtische,  Lerngruppen 
für den Weg zur Zertifizie-
rung oder noch Teilnehmen-
de für Online-Surveys benö-
tigen. 

¶ Auch Sponsorenaufrufe sind 
hier möglich, wie es aktuell 
unser VP Communication 
Dr. Andreas Lang zum The-
ma Sponsorensuche zeigt. 

¶ Wir haben die Möglichkeit, 
geschlossene Räume einzu-
richten, in denen Gruppen-
diskussionen stattfinden 
können. Diese können auch 

als online-Plattformen zum 
Austausch in Lerngruppen 
genutzt werden. Das Chap-
ter-Board hat bereits den 
ersten dieser Räume einge-
richtet. 

¶ Irgendwie macht das Ganze 
einfach auch richtig Spaß. 
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Ein Screenshot der Übersichtsseite unserer LinkedIn-Gruppe. 

 


